
In Anlehnung an Friedrich A. von Hayeks Werk «Die

Entnationalisierung des Geldes» werden verschie¬

dene Geldsysteme diskutiert, die den Einfluss des

Staates auf das Geld entweder beschränken oder

gänzlich beenden. Mehrere Beiträge verdeutlichen

die Entstaatlichung durch eine konstitutionelle Bin¬

dung der Notenbank und die Verankerung einer

Präferenz der Geldstabilität. Die Notwendigkeit

einer weitergehenden Entstaatlichung durch mehr

Wettbewerb wird auch vor dem Hintergrund der

Eurokrise behandelt. Zentralbanken werden infra-

ge gestellt, die Folgen der Institution eines reinen

Zwangsgeldes werden aufgezeigt und der Wäh¬

rungswettbewerb wird als Lösung verteidigt.
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